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Geſetz- Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr 32. 


(Nr. 7388.) Geſetz, betreffend die Verwendung der verfallenen Kaution für das Cöln⸗Soeſter 
Eiſenbahn⸗Unternehmen. Vom 25. März 1869. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


5 unter Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, was 
olgt: 


Einziger Paragraph. 
Der Handelsminiſter wird ermächtigt: 

1) der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft zum Zweck der Herſtellung 
einer Eiſenbahn von Hagen nach Brügge bei Lüdenſcheid die von der 
vormaligen Cöln⸗Soeſter Cifenbabngefellichaft zur Sicherung des Zuſtande⸗ 
kommens des von ihr projektirten Unternehmens beſtellte und ſeit dem 
15. September 1865. dem Staate verfallene Kaution ad 500,000 Thaler 
ie ii aufgelaufenen Zinſen mit Ausſchluß von 40,000 Tha⸗ 
ern, un 

2) der Stadt Menden die vorgedachten 40,000 Thaler als einen Beitrag 
u den Grunderwerbskoſten für eine Verbindungsbahn von Menden wah 

i Fröndenberg 
zu Eigenthum zu überweiſen. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 25. März 1869. 
(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Bismarck⸗Schönhauſen. Frh. v. d. Heydt. v. Roon. 


Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 
8 Leonhardt. 


Jahrgang 1869. (Nr. 73887389.) 74 (Nr. 7389.) 
Ausgegeben zu Berlin den 28. April 1869. 
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(Nr. 7389.) Allerhöchſter Erlaß vom I. März 1869. betreffend die Verleihung der fiskali⸗ 
ſchen Vorrechte an den Kreis Coſel , Regierungsbezirks Oppeln, für den 
Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſeen: 1) von Kandrzin bei 
Coſel nach Slawentzitz; 2) von Reinſchdorf bei Coſel bis zur Grenze des 
Kreiſes Ratibor bei Dollendzin⸗Schonowitz zum Anſchluß an die Kreis⸗ 
Chauſſee von Ratibor nach Koſel. En 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den vom Kreiſe Coſel, 
im Regierungsbezirk Oppeln, beſchloſſenen nufkemähigen Ausbau der Straßen: 
1) von Kandrzin bei Coſel nach Slawentzitz, 2) von Reinſchdorf bei Coſel bis 
fur Grenze des Kreiſes Ratibor bei Dollendzin⸗Schonowitz zum Anſchluß an 
ie Kreis⸗Chauſſee von Ratibor nach Cofel genehmigt habe, verleihe Ich hier⸗ 
durch dem Kreiſe Coſel das Expropriationsrecht für die zu dieſen Chauſſeen 
erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ 
und Unterhaltungs» Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen 
beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straßen. Zugleich will Ich dem 
genannten Kreiſe gegen Uebernahme der künftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung 
der Straßen das Recht zur Erhebung des Chäuffeegeldes nach den Beſtimmun⸗ 
gen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗ Tarifs, ein⸗ 
ſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, 
ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften, wie dieſe 
Beſtimmungen auf den Staats ⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch 
verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗ Tarife vom 29. Februar 1840. 
angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachten 
Straßen zur Anwendung kommen. tin 
Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. je 


Berlin, den 1. März 1869. hand 
Wilhelm. 
Fih. v. d. Heydt. Gr v. Tpenplif. 


An den Finanzminiſter und den Minifter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Gr. 7890.) 
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b (Nr, 7390.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen 
8 des Coſeler Kreiſes im Betrage von 75/000 Thalern. Vom 1. März 1869. 


| Wit Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 
b Nachdem von den Kreisſtänden des Coſeler Kreiſes auf dem Kreistage 
vom 3. September 1868. beſchloſſen worden, die zur Ausführung der vom Kreiſe 
unternommenen Chauſſeebauten neben den durch die Privilegien vom 29. No⸗ 
vember 1852. (Geſetz⸗Samml. für 1853. S. 15.) und vom 12. Februar 1855. 
(Geſetz⸗Samml. für 1855. S. 177.) genehmigten Anleihen von zuſammen 
100,000 Thalern noch erforderlichen Geldmittel zum Theil im Wege einer 
ferneren Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreis⸗ 
ſtände: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, 
Seitens der Gläubiger unkündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage 
von 75,000 Thalern ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im In⸗ 
tereſſe der Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in 
Gemäßheit des §. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von 
Obligationen zum Betrage von 75,000 Thalern, in Buchſtaben: fünf und ſiebenzig 
Tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 5 
ji Bst 35,000 Thaler à 500 Thaler, 
25,000 4 100 . 
1 15000 „ 0 
| REN = 75,000 Thaler, 
{ nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 
g % fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
| den Folgeordnung oder auch durch Rückkauf im freien Verkehr jährlich vom 
Jahre 1872. ab mit wenigſtens jährlich Einem Prozent des Kapitals, unter 
Zuwachs der Zinſen von den amortiſirten Schuldverſchreibungen, zu tilgen ſind, 
durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherrliche mann mit der 
rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus 
hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu 
dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staates nicht übernommen wird, iſt durch die 
Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


i Gegeben Berlin, den 1. März 1869. 
„ (L. S.) Wilhelm. 
f Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 
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provinz Schleſten, Negierungsbezirk Oppeln. 10 | 
Obligation 


des Coſeler Kreiſes 
Eittr. 0d . d 
III. Emiſſton 
über 


700. sen Thaler Preußiſch Kurant. 


Auf Grund der unterm ..... 70 8878 +A genehmigten Kreistags beſchlüſſe 
vom 3. September 1868. wegen Aufnahme einer Schuld von 75,000 Thalern 
bekennt ſich die ſtändiſche Kommiſſion für die Chauſſeebauten des Coſeler Kreiſes 
Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläu⸗ 
bigers unkündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von ..........- 
Thalern Preußiſch Kurant, welche für den Kreis kontrahirt worden und in halb⸗ 
jährigen N zu Johanni und Weihnachten mit fünf Prozent jährlich zu 
verzinſen iſt. 
ö ih Rückzahlung der ganzen Schuld von 75,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1872. ab mit wenigſtens Einem Prozent jährlich, unter Zuwachs der 
Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen, nach Maaßgabe des genehmigten 
e 
ie Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird, ſoweit 
dieſelben nicht im freien Verkehr, wozu der Kreis ſich das Recht ausdrücklich 
vorbehält, zurückgekauft werden, durch das Loos beſtimmt. Die Auslooſung 
erfolgt in dem Monate Januar jeden Jahres und werden die ausgelooſten 
Schuldverſchreibungen unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Be⸗ 
träge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung erfolgen ſoll, öffentlich 
bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt vier, drei, zwei und Einen 
Monat vor dem Zahlungstermine durch den 5 entlichen Anzeiger der König⸗ 
lichen Regierung zu Oppeln, ſowie durch die Schleſiſche und Breslauer Zeitung 
und den Königlichen Staatsanzeiger. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
abe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
ei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Coſel, und zwar auch in der nach dem Ein⸗ 
tritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurück⸗ 
zuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale ab⸗ 
gezogen. 

Die 


E 


ertheilt 
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Dis kreisſtändiſche Kommiſſon für die Chauffeebauten 
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Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinſen, 
verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 1008 5 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil J. 
Titel 51. §. 120. seg. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Coſel. 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
199 um bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 

ezahlt werden. 
= Mit dieſer Schuldverſchreibung find vierzehn halbjährige Zinskupons bis 
pm Schluſſe des Jahres 1875. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zins⸗ 


kupons 5 fünfjährige Perioden ausgegeben. 


e Ausgabe einer neuen Jinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗ 


Kommunalkaſſe zu Coſel gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie 
beigedruckten Talons, wenn nicht der Inhaber der Obligation Widerſpruch da⸗ 
gegen erhoben hat. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen ift. a s 


Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der Kreis 


mit feinem Vermögen. 


Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 


im Coſeler Kreiſe. 
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provinz Schleſien hir Negierungsbezur Oppeln. En 
Zinskupon | 


zu der N 
Kreis⸗Obligation des Coſeler Kreiſes 
Lier NE, 2 
III. Emiſſion 
übern ane Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
über 
12 e) Thaler Silber groſchen. 
Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Rückgabe in der Zeit 
vom en nenne bi und ſpäterhin die Zinſen der vor⸗ 
benannten Kreis⸗Obligation für das 0 lh FF F 55 
ern 


i 
mit (in Buchſtaben ........-- hae Silbergroſchen bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Coſel. 


Coſel, den: en 18.5 


Die kreisſtändiſche Kommiſſion für die Chauſſeebauten 
f im Coſeler Kreiſe. 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
der Fälligkeit, vom Schluſſe des betreffenden 

Kalenderjahres an gerechnet, erhoben wird. 


provinz Schlefien, Regierungsbezirk Oppeln. 


Tel Eu, 


ds duo) | 
Kreis⸗Obligation des Coſeler Kreiſes 
III. Emiſſion. 

Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der Obli⸗ 
gation des Coſeler Kreiſes, II. Serie, | 
ir Mir bes Thaler à fünf Prozent Zinſen 
die te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18. bis 18... bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Coſel. N | 


Coſel, den ten DNA 18 


Die kreisſtändiſche Kommiſſion für: die Chauſſeebauten | 
im Coſeler Kreife. 


(Nr. 7391.) 
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(Nr. 7391.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen der 
Stadt Creuznach, Regierungsbezirks Coblenz / zum Betrage von 50,000 Tha⸗ 
lern. Vom 13. März 1869. N 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen dt. 


Nachdem der Bürgermeiſter und die Stadtverordneten⸗Verſammlung zu 
Creuznach darauf angetragen haben, der Stadt Creuznach zur Beſtreitung der 
Koſten der Herſtellung einer Röhrenleitung Behufs Abführung der Badeſoole von 
den Carls⸗Theodorshaller Brunnen nach Creuznach, und zur Beſtreitung anderer 
außerordentlicher ſtädtiſcher Bedürfniſſe die Aufnahme eines Darlehns von 
50,000 Thalern, geſchrieben: funfzigtauſend Thalern, gegen Ausſtellung auf 
den Inhaber lautender und mit Zinskupons und Talons verſehener Obligationen 
zu geſtatten, und bei dieſem Antrage im Intereſſe der Stadtgemeinde ſowohl als 
der Gläubiger ſich nichts zu erinnern gefunden hat, ſo ertheilen Wir in Gemäß⸗ 
heit des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. durch gegenwärtiges Privilegium 
Unſere landesherrliche Genehmigung zur Ausgabe der gedachten Obligationen 
unter nachſtehenden Bedingungen. ; 


Die Obligationen werden mit fünf Prozent jährlich verzinſet und die Sinfen 
in halbjährigen Terminen, am 2. Januar und 1. Juli, gezahlt. Zur allmäligen 
Tilgung der Schuld wird in Gemäßheit des feſtgeſtellten Tilgungsplanes vom 
1. Januar 1870. ab jährlich Ein und einhalb Prozent von dem Kapitalbetrage 
der Wee Obligationen nebſt den erſparten Zinſen der eingelöſten Obligationen 
verwendet. f IR 
Der Stadt bleibt vorbehalten, den Tilgungsfonds mit Genehmigung Unferer 
Regierung zu Coblenz noch hierüber hinaus zu verſtärken und dadurch die Ab⸗ 
tragung der Schuld zu beſchleunigen. 
65 Den Inhabern der Obligationen ſteht kein Kündigungsrecht gegen die 
adt zu. 


2.25 

Zur Leitung der die Ausſtelag Verzinſung und Tilgung der auszu⸗ 
gebenden Obligationen betreffenden Geſchäfte wird eine beſondere Kommiſſion 
gebildet, beſtehend aus dem Bürgermeiſter und drei Mitgliedern der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung. Letztere hat jene drei Mitglieder zu wählen. Die 
Kommiſſton iſt für die Befolgung der Beſtimmungen des gegenwärtigen Privi⸗ 
legiums verantwortlich und für die treue Befolgung der Vorſchriften von Unſerer 
Regierung in Coblenz in Eid und Pflicht zu nehmen. a 


Die Ausgabe der Obligationen folgt in 500 Stücken von je Einhundert 
Thalern. Die Obligationen werden mit fortlaufenden Nummern von J. bis 500. 
verſehen, nach beiliegendem Schema ausgeſtellt, von der Kommiſſion (F. 2.) unter⸗ 
zeichnet und von dem Rendanten der Stadtkaſſe kontraſignirt. Denſelben iſt ein 
Abdruck dieſes Privilegiums beizufügen. 


H. 4. 
Den Obligationen werden für die nächſten fünf Jahre Zinskupons nebſt 
(Nr. 7391.) Ta⸗ 


La a 


/ 
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Talons nach dem anliegenden Schema beigegeben. Mit dem Ablauf dieſer und 
jeder folgenden fünfjährigen Periode werden nach vorheriger e Bekannt⸗ 
machung neue Zinskupons und Talons durch die Stadtkaſſe an die Vorzeiger der 
Talons, oder, wenn dieſe abhanden gekommen ſein ſollten, dem rechtzeitigen Vor⸗ 
zeiger der Obligationen ausgereicht und, daß dieſes geſchehen, auf den Obligationen 
bemerkt. Die Kupons und Talons werden nach dem hier angeſchloſſenen Schema 
ausgefertigt. Die Kupons werden mit dem Fakſimile ſaͤmmtlicher Mitglieder der 
Kommiſſion verſehen. 

Die Talons werden mit dem Fakſimile der Kommittirten der Stadtperord⸗ 
neten verſehen und von dem Bürgermeiſter unterſchrieben. 


S 
Vom Verfalltage ab wird gegen Auslieferung der Zinskupons der Betrag 
derſelben an den Vorzeiger durch die Stadtkaſſe gezahlt. Auch werden die fäl⸗ 
ligen Zinskupons bei allen Zahlungen an die Stadtkaſſe, namentlich bei Ent⸗ 
richtung von Kommunalſteuern und ſtädtiſchen Pachtgeldern, in Zahlung an⸗ 
genommen. 


| F. 6. 
Die Zinskupons werden ungültig und werthlos, wenn ſie binnen fünf Jahren 
nach der Verfallzeit zur Zahlung nicht präſentirt werden. 
Die dafür ausgeſetzten Fonds verfallen zum Vortheil der Stadtkaſſe. 
Se 
Die Nummern der zu tilgenden Obligationen werden jährlich durch das 
Loos beſtimmt und wenigſtens drei Monate vor dem Zahlungstermine öffentlich 
bekannt gemacht. 


§. 8. 

Die Verlooſung geſchieht unter dem Vorſitze des Bürgermeiſters durch 
die Kommiſſion (F. 2.) in einem 14 Tage vorher durch die im F. 12. aufgeführ⸗ 
ten Blätter zur öffentlichen Kenntniß zu bringenden Termine, zu welchem das 
Publikum Zutritt hat. Ueber die Verlooſung wird ein von dem Bürgermeiſter 
und den übrigen Mitgliedern der Kolmſſon zu unterzeichnendes Protokoll 
aufgenommen. BR 


§. 9. 

Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt an dem publizirten 
Fälligkeitstermine reſp. von da ab nach dem Nominalwerthe durch die Stadtkaſſe 
an den Vorzeiger der Obligationen gegen Auslieferung derſelben. Mit dieſem 
Fälligkeitstermine hört die Verzinſung der ausgelooſten Obligationen auf. Mit 
letzteren ſind zugleich die ausgereichten, nach dem Zahlungstermine fälligen Zins⸗ 
kupons einzuliefern; geſchieht dies nicht, jo wird der Betrag der fehlenden Kupons 
von dem Kapitale gekürzt und zur Einlöſung dieſer Kupons benutzt. . 

. 1 


10. 
Die Nummern der ausgelooſten, nicht zur Einlöſung vorgezeigten Obli⸗ 
ationen werden in der nach der Beſtimmung unter F. 7. jährlich zu erlaſſenden 
ekanntmachung wieder in Erinnerung gebracht. Werden die Obligationen, dieſer 
wiederholten Bekanntmachung ungeachtet, nicht binnen 30 Jahren nach den Zahlungs⸗ 


terminen zur Einlöſung vorgezeigt, auch nicht als verloren oder vernichtet zum W 
er 


2 


PP.. ˙1A ⁰ ] A ²˙·b³ ̃ͤjp᷑̃ũ]; r ¶ ˙ U ]¶ na nen Eu Elan m in 


* 


1 ble 15 He sn e d od an Sttald 
der Ertheilung neuer Obligationen binnen dieſer Friſt angemeldet, ſo ſollen nach 
deren Ablauf die Obligationen als getilgt angeſehen werden, und die dafür depo⸗ 
nirten Kapitalbeträge der Stadtkaſſe anheimfallen. 


§. 11. 
Für die Verzinſung und Tilgung der Schuld haftet die Stadt mit ihrem 
eſammten Vermögen und ihren ſämmtlichen Einkünften, und kann wenn die 
Zinsen oder die ausgelooſten Obligationen nicht zur rechten Zeit gezahlt werden, 
von den Gläubigern gerichtlich verfolgt werden. 


9.12 
Die unter 4. 7. 8. und 10. vorgeſchriebenen Bekanntmachungen erfolgen 
durch den Preußiſchen Staatsanzeiger, die Creuznacher Lokalblätter und die Cölner 
Zeitung, ſowie durch das Amtsblatt oder den öffentlichen Anzeiger der Regierung 
zu Coblenz. 19 


N 
In Anſehung der verlorenen oder vernichteten Obligationen oder Zinskupons 
finden die auf die Staatsſchuldſcheine und deren Zinskupons Bezug habenden 
Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819. wegen des Aufgebots und 
der Amortiſation verlorener oder vernichteter Staatspapiere §§. 1. bis 13. mit 
nachſtehenden Beſtimmungen Anwendung: ö 


a) die im §. 1. jener Verordnung vorgeſchriebene Anzeige muß der im 
9. 2. dieſes Privilegiums genannten Kommiſſion gemacht werden. Dieſer 
. werden alle diejenigen Geſchäfte und Befugniſſe beigelegt, welche nach 

der angeführten Verordnung dem Schatzminiſterium zukommen, gegen 
die Verfügungen der Kommiſſion findet jedoch der Rekurs an Unſere 

Regierung zu Coblenz ſtatt, 

b) das im H. 5. der Verordnung gedachte Aufgebot erfolgt bei Unſerem 
Landgerichte zu Coblenz ; 

C) die in den §§. 6. 9. und 12. derſelben vorgeſchriebenen Bekanntmachungen 
het durch die im F. 12. dieſes Privilegiums angeführten Blätter 
eichehen; 

d) Stelle der im $. 7. der Verordnung erwähnten ſechs Zinszahlungs⸗ 
Termine ſollen vier, und an die Stelle des im $. 8. erwähnten achten 
Zahlungstermins foll der fünfte treten. 

Zu Urkund dieſes und zur Sicherheit der Gläubiger haben Wir das 
gegenwärtige, durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen enntniß zu bringende 
landesherrliche Privilegium Allerhöchſteigenhändig vollzogen und unter Unferem 
Königlichen Inſiegel ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der 
Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewährleiſtung von Seiten 
des Staates zu bewilligen oder Rechten Dritter zu präjudiziren. 

Gegeben Berlin, den 13. März 1869. 


| (J. S.) Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz v. Mühlen Gr. zu Eulenburg, 
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